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• Digitale Technologien treiben eine Revolution in der Fertigung voran (bekannt als Industrie 4.0)

• Digitaler Zwilling als Kernkomponente

▪ Virtuelle und digitale Darstellung von

− Maschinenkomponenten,

− Maschinen,

− Fabriken, …

▪ Integration mehrerer Systeme

• Einsatzgebiete

▪ Planung, Simulation und Steuerung 
des Fertigungsprozesses

▪ Virtuelle Erkundung einer Maschine

▪ Live-Visualisierung von Maschinenzuständen

▪ Predictive Maintenance 

▪ …

Industrie 4.0 and Digitaler Zwilling
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Kollaborativer Digitaler Zwilling – Co-TWIN

Die Idee

Zustandsüberwachung in 

der Betriebsphase

Konfiguration Anlage in 

der Planungsphase

Heute

• Lose gekoppelte und nicht ausreichend

integrierte Lösungen

Virtuelle Erkundung der An-

Lage in der Planungsphase

3D-Modell VR

Livedaten Big Data &

Analytics

Konfigurator
Komponenten &

Kombinationen
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Geschäftsmodelle



4Prof. Dr. Barbara Dinter, Björn Schuster © Co-TWIN 2019

Kollaborativer Digitaler Zwilling – Co-TWIN

Die Idee

Zustandsüberwachung in 

der Betriebsphase

Konfiguration Anlage in 

der Planungsphase

Heute

• Lose gekoppelte und nicht ausreichend

integrierte Lösungen

Virtuelle Erkundung der An-

Lage in der Planungsphase

3D-Modell VR

Livedaten Big Data &

Analytics

Konfigurator
Komponenten &

Kombinationen

L
ö

s
u

n
g
 1

L
ö

s
u

n
g
 2

L
ö

s
u

n
g
 3

Geschäftsmodelle

Vision

• Ganzheitlicher und integrierter Ansatz

▪ Kombiniert mehrere Technologien

▪ Integriert ein dynamisches Lieferantennetzwerk

▪ Umfasst den gesamten Anlagenlebenszyklus

Technologien Kollaborativer

Digitaler Zwilling
Verwendung

Lebenszyklus

Lieferantennetzwerk



5Prof. Dr. Barbara Dinter, Björn Schuster © Co-TWIN 2019

Co-TWIN als Lösungsansatz

▪ Abbildung realer oder geplanter Anlagen und Maschinen in digitaler Form (Digitaler Zwilling)

▪ Kollaborative Nutzung durch Partner des Wertschöpfungsnetzwerkes

▪ Alle Phasen des Maschinenlebenszyklus abdeckend

Kollaborativer Digitaler Zwilling – Co-TWIN

Die Idee

Die Co-TWIN Plattform …

• ist ein unternehmensübergreifend nutzbares IT-System.

• ermöglicht die Verwendung untereinander verknüpfter Sichten auf diese digitale Repräsentation, 

welche von verschiedenen unternehmensinternen oder -externen Stakeholdern in 

unterschiedlichen Phasen des Maschinenlebenszyklus kollaborativ genutzt werden können.
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Co-TWIN schafft die technische und methodische Basis für eine allgemein 

gültige, übertragbare Referenzlösung des kollaborativen Digitalen Zwillings.
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Die Sichten von Co-TWIN
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Leistungssicht

Netzwerksicht

Visualisierungssicht

Datensicht

Komponentensicht

Si
ch

te
n

Lebenszykus

Plan    Lieferant

Produzent

Kunde

Build Run

Das Co-TWIN Konzept

• Drei Dimensionen bilden den 

Lösungsraum für das Co-TWIN 

Konzept:

➢ Fünf Co-TWIN Sichten

➢ Drei Lebenszyklusphasen

➢ Drei mögliche Rollen eines 

Partners in einem Wert-

schöpfungsnetzwerk
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B

Kunde
Berater

Konfigurator

K

Anlage konfigurieren
Anlage virtuell 

erkunden

Co-TWIN

Instanz

Visualisierungssicht

Spezialteilelieferant 

finden

Komponentensicht

Virtuelles 

Prototyping

Datensicht

NetzwerksichtWissensbasis

Beispiel für die Verwendung verschiedener 

Sichten: Die Pre-Sales-Phase



10Prof. Dr. Barbara Dinter, Björn Schuster © Co-TWIN 2019

C
o

-T
W

IN
 

B
e
n
u

tz
e
rs

c
h
n
it
ts

te
lle

V
is

ua
lis

ie
-

ru
ng

ss
ic

ht

Konfigurator

Co-TWIN Management

Co-TWIN Instanzen

Co-TWIN Wissensbasis

Co-TWIN Management

• Verwaltung der Co-TWIN Instanzen bzw. derer 

Daten in Form integrierter Sichten

Co-TWIN Konfigurator

• Benutzerschnittstelle für die Co-TWIN 

Wissensbasis und das Co-TWIN Management

• Darstellung und Befüllung der Sichten

Co-TWIN Wissensbasis

• Verwaltung von maschinenübergreifendes 

Wissen, das über die reinen Daten auf Co-

TWIN Instanzebene hinausgeht

Die Komponenten der Co-TWIN Plattform
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I. Basisimplementierung der Co-TWIN Komponenten

II. Anlegen der Grundstrukturen in den fünf Co-TWIN Sichten

III. Erweiterung/Verfeinerung im Zuge der Umsetzung der drei Anwendungsfälle 

IV. Wachstum der Co-TWIN-Plattform über das Projektende hinaus

Leistungssicht

Konfigurator

Wissens-
basis

Manage-
ment

Schrittweise Realisierung der Co-TWIN Lösung
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Netzwerksicht
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Die drei Anwendungsfälle

Anlagenkonfiguration zur 

Vertriebsunterstützung

Integrative Planung und 

Produktion in dynamischen 

Wertschöpfungsnetzwerken

Lebenszyklusunterstützung durch 

integriertes Änderungsmanagement 

Leistungssicht

Netzwerksicht

Visualisierungs-

sicht

Datensicht

Komponentensicht

Plan    
Lieferan

t

Produzent
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Build Run
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• Laufzeit: 03/2019 – 02/2022

• Projektvolumen: 4,8 Mio EUR, davon

2,8 Mio EUR BMBF-Förderung

Das Projektkonsortium

Akademische Partner Anwendungspartner Umsetzungspartner

• BHS Corrugated Maschinen- und  Anlagenbau 

GmbH

• BAM GmbH

• SITEC Industrietechnologie GmbH

• Schmale Maschinenbau GmbH

• chemmedia AG

• N+P Informationssysteme GmbH

• Technische Universität Chemnitz 

Professur für Wirtschaftsinformatik –Geschäfts-

prozess- und Informationsmanagement und

Professur für Werkzeugmaschinen-

konstruktion und Umformtechnik

• HHL Leipzig Graduate School of Management

Center for Leading Innovation & Cooperation
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• Abschluss der Anforderungserhebung (v.a. akademische und Anwendungspartner)

▪ Bestätigung der Anwendungsfälle

▪ Input für die Grundstrukturen der Sichten

• Festlegung der Grobarchitektur (v.a. Umsetzungspartner)

• Erste Publikationen zum Konzept des Digitalen Zwillings

• Projektbegleitende Seminar- & Abschlussarbeiten

Aktueller Stand im Projekt
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Vernetzung

• Vorstellung des Projektes im 

Rahmen einer Delega-

tionsreise nach Kanada

• Austausch und Diskussion 

des kollaborativen Digitalen 

Zwillings in neuen Kontexten

• Erste internationale 

Veröffentlichungen

• Zusammenarbeit mit 

Mittelstand 4.0-Kompetenz-

zentrum Chemnitz

• Beteiligung der Projekt-

partner an Initiativen im 

Kontext von Industrie 4.0

• Weitere InKoWe-Projekte für 

eine projektübergreifende 

Zusammenarbeit

▪ Erfahrungsaustausch?

▪ Kooperation?

International Regional National
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Erfahrungs- und Informationsaustausch

• Zu Gestaltung, Erforschung und Einsatz des Digitalen Zwillings

• Zum Austausch verschiedener Datenformate und zu Repräsentation von Digitalen Zwillingen

• Zu Anforderungen und Lösungen bezüglich Datenschutz- und Datensicherheit

Vernetzung mit anderen Projekten

• Zur Intensivierung der Kooperation

• Für Initiierung künftiger Zusammenarbeit

• Für mögliche Sondierung potenzieller Partnerschaften 

Synergien zu weiteren Projekten
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• Neuartiges und umfassendes Konzept des Digitalen Zwillings

• Integration moderner Industrie 4.0-Technologien im gesamten Maschinenlebenszyklus und 

Unterstützung der Kollaboration in dynamischen Wertschöpfungsnetzwerken

• Befähigung von KMUs zum Einsatz solcher Ansätze

• Reduzierung der Aufwände in den einzelnen Anwendungsfällen (z.B. Anlagenspezifikation mit 

dem Kunden mittels eines Digitalen Zwillings der geplanten Anlage)

• Generierung neuer Geschäftsmodelle auf Basis innovativer Technologien

Zusammenfassung

Ziele des Projektes Co-TWIN
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Prof. Dr. Barbara Dinter

Vielen Dank

für Ihre Aufmerksamkeit!

Technische Universität Chemnitz

Fakultät für Wirtschaftswissenschaften

09107 Chemnitz

Tel.: +49 (0) 371 531-39228

Mail: barbara.dinter@wirtschaft.tu-chemnitz.de

Info: http://www.tu-chemnitz.de/wirtschaft/wi1

Professur für Wirtschaftsinformatik I –

Geschäftsprozess- und Informationsmanagement

Björn Schuster

N+P Informationssysteme GmbH

An der Hohen Straße 1

08393 Meerane

Tel.: +49 (0) 3764 4000-501

Mail: bjoern.schuster@nupis.de

Info: https://www.nupis.de/de/

Standortleiter, Business Development


